
Vera Wehrle aus Winter-
thur ist hübsch, sportlich, 
mit Kleidergrösse 36 ist 
sie sehr schlank,  und sie 
hat als Architektin einen 
ganz tollen Beruf. Trotz-
dem möchte die 42-Jähri-
ge etwas verändern und  
ergründen, was modisch 
möglich alles ist.

Winterthur: Seit 15 Jahren lebt 
Vera Wehrle in der Schweiz, 
seit 2010 in Winterthur. In die 
 Eulachstadt umgezogen ist sie, 
weil sie ihrem Lebenspartner 
gefolgt ist. «Ich habe mich in 
Bern all die Jahre sehr wohl ge-
fühlt, aber die Liebe war stär-
ker.» In Winterthur hat sie 
dann auch relativ schnell eine 
ganz interessante Anstellung 

als Architektin gefunden. Obwohl 
sie ihre Arbeit und den Lebensmit-
telpunkt in Bern vorerst sehr ver-
misste, wurde Vera Wehrle durch 
den gelungenen Neustart in Win-
terthur entschädigt. Lange soll-
te das Glück allerdings nicht an-
halten. Bereits Ende 2010 war alles 
vorbei. Ihr Lebenspartner beende-
te die Beziehung und Vera Wehrle 
sass buchstäblich mit ihrem Hab 
und Gut auf der Strasse. Die ein-
zige Konstante im Leben war ihr 
Winterthurer Arbeitsplatz und ihre 
Berufskollegen, die sich während 
der Zeit ihres Tiefs liebevoll um ihr 
Wohlergehen bemühten. 

Jetzt fühlt sich die 42-Jährige 
wieder gut, hat wieder neuen Le-
bensmut, treibt viel Sport, tanzt 
Salsa und ist voller Tatendrang. «Si-

cher würde ich auch wieder einem 
Mann mein Vertrauen schen-
ken, wenn mir der richtige be-
gegnet.» Mit diesem Aufbruch 
in eine neue Lebensphase 
wünsche sich die junge Frau 
auch eine modische Ver-
änderung: «Ich bin immer 
wieder begeistert von den 
modischen Persönlich-
keitsveränderungen im 
‹Winterthurer Stadtan- 
zeiger› und ich wünsch-
te mir ein solches Ex-
periment für meinen 
Neustart», erzählt Vera 
Wehrle. Für die Winter-
thurer Modefachleute 
Mirjam Fehr (Coiffeur, 
Beautystudio Angel), 
 Rebekka Höin (Kosmetik, 
Beautystudio Angel), Helen 
Schwarzenbach (Modehaus 
Schellenberg) und Marina 
Ettlin (Schuhhaus Peterhans) 
sowie Catherine Stirnemann 
(Klarsicht Optik) war es eine 
freudige Herausforderung, ein  
neues typengerechtes und 
weiblich-sportliches Styling 
zu realisieren. Vom Resultat ist 
Vera Wehrle völlig begeistert, 
denn so viele Komplimente zu 
erhalten, wie nach dem Umsty-
ling, war sie sich nicht mehr ge-
wohnt. leh.

Vorher – nachher
Schritt für Schritt
 1   Schön sommerlich: Der moderne, gestufte 
und effilierte Haarschnitt, den Mirjam Fehr, 
Beautystudio Angel, wählte, prägt diese 
aparte Kurzhaarfrisur. Unterstrichen wird sie 
mit einer Coloration in dunklem Braun. 
 2   Zur trendigen Frisur gehört auch eine 
trendige Dekorativpflege mit ausdrucks-
starkem Augen-Make-up von Rebekka 
Höin, Beautystudio Angel.
 3   Helen Schwarzenbach, Modehaus Schel-
lenberg, hat mit dem neuen Styling bewie-
sen, dass Schellenberg auch im jungen Be-
reich topaktuelle, lässige Kollektionen führt: 
Beige Chinohose von Drykorn, Gurt mit Nie-
ten verziert, Marc O’Polo-T-Shirt in Orange  
mit passendem Tupfen-Schal in Orange-
Weiss-Beige. Strickjacke in Beige und trendi-
ge kurze, kragenlose Lederjacke von Armani. 
 4   Auffallen auch mit der Retro-Sonnenbrille 
in Neonfarbe von Ray-Ban, empfohlen von 

Catherine Stirnemann 
(Klarsicht Optik). 
5   Abolut top ist 
auch der von Ma-
rina Ettlin, Schuh-
haus Peterhans, 
gewählte, trendige 

Leder-Sneaker 
von Paul Green 
mit Kontrast-
schuhband. leh.
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Lucia M. Eppmann 
Chefredaktorin 
«Winterthurer Stadtanzeiger»

Als ehemalige Geschäftsfüh-
rerin eines Schweizer Mode-
unternehmens begleitet  
Lucia M. Eppmann modemu- 
tige Frauen und Männer 
durch das Umstylingexperi-
ment. Interessiert? 
Bitte melden unter: 
forum@stadi-online.ch
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